
Termine
Rat und Ausschuss tagen
Langenau. Der Gemeinderat
kommt in Langenau am Freitag,
22. März, um 16 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses zusam-
men. Dort berät das Gremium
unter anderem über die Regio-
S-Bahn und den Ausbau Brenz-
bahn. Ferner geht es um Sanie-
rungsmaßnahmen am Altbau
der Friedrich-Schiller-Realschu-
le, die Bebauungspläne „Ostener 
Kuften“ und „Lange Straße/Ha-
senstraße“, die Stellenaus-
schreibung für das Wahlamt des
Beigeordneten und die Weiter- 
entwicklung der Abwasser- und 
Regenwasserbehandlung. Der 
Ausschuss für Technik und Um-
welt diskutiert dann am Mon-
tag, 25. März, 16 Uhr, unter an-
derem über mehrere Bauanträ-
ge, die Errichtung eines Reit-
platzes in Göttingen, das För-
derprogramm der Stadt Lange-
nau für die Anschaffung von
E-Lastenrädern, Kanalsanierun-
gen, die Optimierung und Er-
tüchtigung der Regenüberlauf-
becken sowie Investitionsmaß-
nahmen für die Kläranlage.

Blut im Urin ist Warnsignal
Langenau. Der nächste Vortrag
in der Reihe des Gesundheitsfo-
rums Langenau zum Thema
„Blut im Urin – Immer ein
Warnsignal“ findet am kommen-
den Mittwoch, 27. März, statt. 
Referent ist Dr. Eckart Eiberle,
Facharzt für Urologie. Der Vor-
trag beginnt laut einer Mittei-
lung um 19 Uhr im Konferenz-
raum des Gesund heitszentrums 
Langenau. Der Eintritt ist frei.

Leichte Senioren-Gymnastik
Langenau. Das Mehrgeneratio-
nenhaus Langenau lädt alle äl-
teren Bürger zu einer „leichten
Seniorengymnastik“ ein. Wie
Leiter Georg Auweder mitteilt, 
sind Männer und Frauen will-
kommen. Es werden leichte 
Dehn- und Kräftigungsübungen 
gemacht, die Schulterpartien 
werden in Schwung gebracht,
die so wichtigen Fußgelenke 
werden durch Bewegung wieder
beweglich. Wer teilnehmen
möchte, sollte laut der Mittei-
lung in bequemer Kleidung 
kommen und ein Paar dicke So-
cken mitbringen. Die Gymnas-
tik findet ab Dienstag, 2. April,
zunächst zehn Mal immer von 
10 bis 11 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus, Kuftenstraße 19 in Lan-
genau, statt. Weitere Informati-
onen und telefonische Anmel-
dung ab Montag, 25. März, un-
ter Tel. (07345) 964 07 95.

Zweite Chance für Kleidung
Langenau. Ein Secondhand-Ba-
zar findet im katholischen Ge-
meindehaus in der Langenauer
Taubenstraße statt. Los geht es
am Samstag, 23. März, um 
13 Uhr. Das Ende ist für 15.30 Uhr 
geplant, heißt es in einer Mittei-
lung.

Kunstprojekt 
am SBBZ 
dank Spende

Langenau. Eine Spende von 2500 
Euro durch den Landgasthof Ad-
ler hat dem „Albecker-Tor-Schul-
zentrum, SBBZ Lernen“ ein 
Kunstprojekt zum Thema „Was 
macht unsere Schule aus?“ er-
möglicht. Daran beteiligten sich 
unter Anleitung der Kunstthe-
rapeutin Jutta Reule alle Klas-
sen. Sie klebten auf Plexiglas-
scheiben Begriffe in spiegelver-
kehrter Schrift auf, füllten sie 
mit Farbe. Danach wurden der 
Hintergrund aufgetragen und 
die Scheiben in die Abstands-
halterungen der Rückwand an-
gebracht. Das Ergebnis findet 
sich im Foyer des SBBZ. Zur 
Spende-Übergabe waren neben 
Adler-Inhaber Jan Bimboes und 
dessen Frau Sabine auch Clau-
dia Henseler und Annette Kling-
ler vom Vorstand des Schulför-
dervereins „Kindern Zukunft 
geben“ gekommen – ebenso wie 
Schulleiter Johannes Hauber.

Bildung Aus seiner Big-
Bottle-Aktion gibt der 
Landgasthof Adler aus 
Rammingen 2500 Euro 
für Langenauer Schüler.

Zeigten sich erfreut (von 
links): Annette Klingler, Sa-
bine Bimboes, Jan Bimboes, 
Claudia Henseler und Jo-
hannes Hauber. Foto: SBBZ

Langenau. Die DLRG-Ortsgrup-
pe Langenau hat ihre Jahres-
hauptversammlung abgehalten. 
Laut einer Mitteilung sprach der 
Vorsitzende Christian Meisen 
von einem „sehr erfolgreichen 
Jahr 2018“. Er bedankte sich bei 
Vorstand und Jugendvorstand 
für eine „hervorragende Zusam-
menarbeit“. Auch für die „vie-
len helfenden Hände“ hatte er 
lobende Worte parat. Ohne sie 
wäre die Arbeit der Ortsgruppe 
nicht zu stemmen, sagte Meisen. 
Jugendleiter Julian Mößle zeig-
te sich ebenso zufrieden mit der 
Zusammenarbeit der beiden 
Vorstände. Philipp Luikard als 
Vertreter des Bezirks Donau 
richtete einige Grußworte an die 
Langenauer und bedankte sich 
für deren Engagement.

Viel Lob 
für die DLRG

G
eplant war das so be-
stimmt nicht. Sein Fai-
ble für Goethes „Italie-
nische Reise“ ließ den 

Langenauer Fotograf Helmut 
Schlaiß die Orte, Plätze, Bau-
werke ablichten, die Goethe be-
schreibt. Dass aus den Fotos ein 
Prachtband wurde, den der Ma-
nesse Verlag nun zum 75-jähri-
gen Bestehen herausbringt, ist 
eine erstaunliche Geschichte.

Buchhändler Thomas Mahr 
sprach von einem Wunder. Der 
Band wurde im Pfleghof offizi-
ell vorgestellt. Zugegen waren 
Horst Lauinger vom Verlag, 
Schlaiß und der bekannte Lite-
raturkritiker Denis Scheck, der 
für den Bildband ein Nachwort 
schrieb. Sportlich sei Goethe nie 
gewesen, aber weglaufen konn-
te er gut, sagte  Scheck. Sein ra-
dikalster Ausstieg war die Rei-
se nach Italien von 1786 bis 1788, 
aus der er, über 20 Jahre später, 
sein berühmtes Buch „Italie-
nisch Reise“ machte.

Dieses Buch ließ den Foto-
grafen Schlaiß nicht los. Er folg-
te der Reiseroute Goethes, foto-
grafierte Orte, Plätze und Bau-
werke, die jener beschreibt. 
Wird das Buch so ein Erfolg wie 

dessen Vorstellung, dann muss 
man sich keine Sorgen machen 
trotz der Krise im Buchhandel, 
auf die Lauinger verwies.

Der Pfleghofsaal jedenfalls 
war brechend voll. Sorgen konn-
te man sich allenfalls machen, 
dass bei all den Reden das Ei-
gentliche des Abends, das Buch, 
die Fotos und der Fotograf et-
was ins Hintertreffen geraten. 
Dem war aber nicht so. Schlaiß 
scheint Eitelkeit fremd zu sein. 

Kunsthistorische Auslassungen 
strebte er erst gar nicht an, die 
Fotos in Schwarzweiß (Duoto-
ne) sprechen für sich. 

Schlaiß erzählte von seinen 
Erlebnissen und Begegnungen, 
von den Unbilden des Fotogra-
fierens und den vielen Touris-
ten. Bis ein Foto geschossen war, 
dauerte es schon mal drei Tage 
und kostete einige Biere: „I hau 
als Schwob scho au mei Vierte-
leslaune braucht, um des auszu-
halda“, erklärte er.

Ausgehalten haben die Besu-
cher der Buchpräsentation die-
se bestens. Der Abend war in-
formativ, unterhaltsam und hat-
te mit dem Harfenspiel von Pia 
Wagner (9) einen schönen mu-
sikalischen Rahmen.

Info Johann Wolfgang von Gothe: 
Italienische Reise. Ein fotografi-
sches Abenteuer von Helmut 
Schlaiß. Manesse Verlag 2019, 
333 Seiten, 125 Fotos, 48,80 Euro.

Ein Prachtband
Fotografie Helmut Schlaiß stellt im Pfleghof ein besonderes Werk vor. 
Dort spricht auch ein bekannter Literaturkritiker. Von Otfried Käppeler

Weglaufen 
konnte  

Goethe gut.
Helmut Schlaiß mit seinem 
Fotoband „Italienische Rei-
se“. Foto: Otfried Käppeler

Die Kinder der Klinkentor-Kindertagesstätte in 
Langenau haben diese für einige Wochen in ein gro-
ßes Künstler-Atelier verwandelt.  Laut einer Mittei-
lung beschäftigten sie sich zunächst mit verschiede-
ne Kunstepochen, um dann Kunst selbst umzuset-
zen. Beim Besuch im Ulmer Museum bekamen sie 
eine Führung mit kindgerechten Erklärungen zu den 

Bildern und Kunstrichtungen. Einige schauten auch 
im Atelier des Langenauer Künstlers Bruno Stierber-
ger vorbei und ließen sich inspirieren. In der Kinder-
tagesstätte wurden dann die Malerkittel angezogen 
und Kunstwerke erstellt. In einer Ausstellung prä-
sentierten die Kids ihre Bilder und luden ihre Famili-
en zu einer Besichtigung ein. Foto: Kita

Kleine Künstler, große Werke
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scheint Eitelkeit fremd zu sein. 

Kunsthistorische Auslassungen 
strebte er erst gar nicht an, die 
Fotos in Schwarzweiß (Duoto-
ne) sprechen für sich. 

Schlaiß erzählte von seinen 
Erlebnissen und Begegnungen, 
von den Unbilden des Fotogra-
fierens und den vielen Touris-
ten. Bis ein Foto geschossen war, 
dauerte es schon mal drei Tage 
und kostete einige Biere: „I hau 
als Schwob scho au mei Vierte-
leslaune braucht, um des auszu-
halda“, erklärte er.

Ausgehalten haben die Besu-
cher der Buchpräsentation die-
se bestens. Der Abend war in-
formativ, unterhaltsam und hat-
te mit dem Harfenspiel von Pia 
Wagner (9) einen schönen mu-
sikalischen Rahmen.

Info Johann Wolfgang von Gothe: 
Italienische Reise. Ein fotografi-
sches Abenteuer von Helmut 
Schlaiß. Manesse Verlag 2019, 
333 Seiten, 125 Fotos, 48,80 Euro.

Ein Prachtband
Fotografie Helmut Schlaiß stellt im Pfleghof ein besonderes Werk vor. 
Dort spricht auch ein bekannter Literaturkritiker. Von Otfried Käppeler

Weglaufen 
konnte  

Goethe gut.
Helmut Schlaiß mit seinem 
Fotoband „Italienische Rei-
se“. Foto: Otfried Käppeler

Die Kinder der Klinkentor-Kindertagesstätte in 
Langenau haben diese für einige Wochen in ein gro-
ßes Künstler-Atelier verwandelt.  Laut einer Mittei-
lung beschäftigten sie sich zunächst mit verschiede-
ne Kunstepochen, um dann Kunst selbst umzuset-
zen. Beim Besuch im Ulmer Museum bekamen sie 
eine Führung mit kindgerechten Erklärungen zu den 

Bildern und Kunstrichtungen. Einige schauten auch 
im Atelier des Langenauer Künstlers Bruno Stierber-
ger vorbei und ließen sich inspirieren. In der Kinder-
tagesstätte wurden dann die Malerkittel angezogen 
und Kunstwerke erstellt. In einer Ausstellung prä-
sentierten die Kids ihre Bilder und luden ihre Famili-
en zu einer Besichtigung ein. Foto: Kita

Kleine Künstler, große Werke
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